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Organisation der 
Schwimmschule

1. Organisation und Betreuung der Weiterbildungen der 
Leiter/innen.

2. Organisation des Beckenbelegungsplans: Management 
der Wasserflächen

3. Umsetzung des Systems "Kids learn ton swim": 
Strategie, Kommunikation und Einschränkungen.

4. Bilanz und Eröffnung



1. Organisation und Betreuung 
der Weiterbildungen der 

Betreuer/innen

Alle Vereine unterliegen den vorgeschriebenen 
Anforderungen in Bezug auf die Qualifikationen 

der Trainer und Leiter

Das Team von Lancy Natation besteht aus 18 
bezahlten Mitarbeitern und 4 Praktikanten

Die Kontrolle erfolgt zweimal jährlich durch den 
J&S Coach



neuer Mitarbeiter

• Die Auffrischung wird alle zwei Jahre intern für alle Mitarbeiter/innen organisiert. 
Die Ausbildung und die Anwesenheit aller ist obligatorisch. BLS-AED – POOL PLUS

• Neue Mitarbeiter werden ab ihrem ersten Jahr und vorbehaltlich der Bestätigung 
der Probezeit für die Herbst- oder Frühjahrsausbildung angemeldet. 

Äquivalenz ausländischer 
Leiter und Trainer

• Nach der Bestätigung der Äquivalenz der ausländischen Leiter/Trainer werden 
die Mitarbeiter für den Einführungskurs für J+S-Leiter angemeldet. Kindersport

• Nach der Validierung des Brevets Kindersport werden die Mitarbeiter für die 
eintägige Ausbildung zum Quereinstieg zum KIDS-Coach angemeldet. KIDS coach

Für die Erneuerung der 
Anerkennungen

• Seminar Breitensport Swiss Aquatics Leiter, Schwimmsportlehrer
und Trainer A

• LeistungssportseminarTrainer Bronze zu Gold



2. Organisation des 
Beckenbelegungsplans: 

Management der Wasserflächen
6 Schwimmbäder: 

- 1 x 50m 
- 2 x 25m 5 Bahnen 
- 1 x 25m 4 Bahnen 

- 2 x 16m 2/3 Bahnen

80 Stunden 
Aktivitäten pro Woche5 Wettkampfgruppen

300 Lektionen pro 
Woche für 

Schwimmschule und 
Wassergymnastik

Bereich von 6:00 Uhr 
bis 22:00 Uhr 6 Tage / 7 

Tage

Nutzung der Cogito-
Software zur 

Verwaltung von 
Anmeldungen, 
Gruppen und 
Anwesenheit.



2. Organisation des 
Beckenbelegungsplans: Management 

der Wasserflächen
März: Analyse der Belegung der Saison n-1.

März-April: Definieren Sie die Bedürfnisse der 
Wettkampfgruppen für die folgende Saison.

März-April: Bedürfnisse und Strategien für den 
Schwimmschulunterricht definieren

April – Mai: Realisierung eines Modells des 
Gewässers durch Platzieren der 

Wettkampfgruppen an erster Stelle und 
Platzieren des Unterrichts der Schwimmschule auf 

allen anderen Plätzen.

Arbeiten Sie zu zweit: Sicherheit, Vorschriften, 
Zusammenarbeit



3. Umsetzung des Systems "Kids learn ton swim": 
Strategie, Kommunikation und Einschränkungen
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System ist 
vorhanden.
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 : • Die 
Fortschrittskontrolle 
erfolgte jedes 
Semester durch 
Auswertungen und 
wurde den Eltern per 
E-Mail (Direct Mail) 
mitgeteilt.
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nahmen an internen 
Schulungen teil und 
wandten eine 
spezifische Methodik 
an.
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 : • Implementieren des 

Schwimmlernsystem 
für Kinder in unserem 
bestehenden System.



Frühling 2020

Definition der 
Äquivalenzen

des Lancy-
Systems/KIDS-

Schwimmlernsys
tems (4 Stufen
vs. 10 Stufen) 1. Semester

2020-2021

Mitteilung an 
Eltern eines 

Lancy – Levels 
Hybridsystems 

von Swiss 
Aquatics

1. semester 2021-
2022

Elternkommunik
ation über 

ausschliesslich
System mit 

Swiss Aquatics 
Levels, Nutzung 
von KIDS Pass 
und Stickern 

1er semestre 2022-
2023 

1. Semester 2022-
2023

Optimale 
Nutzung von 

KIDS 
schwimmen 

lernen mit dem 
Hinzufügen 
zusätzlicher 

Fähigkeiten für 
jedes levels

Einführungsplan

https://docs.google.com/spreadsheets/d/1X1dd_DUwYddE5B5XrnTgLHXrueG0gxev/edit


4. Bilanz und Eröffnung

Aus Sicht der Mitglieder :
• Schneller von einer Ebene zur anderen wechseln
• Verbesserung der Qualifikationsvalidierung durch 

Aufkleber
• Äquivalenz von einer Struktur zur anderen

Aus der Perspektive von Lancy Natation
• Konzentriertere Ebenen mit weniger Heterogenität
• Implementierung eines Notebook-Systems, das ein auf Eis 

gelegtes Projekt war
• Konsequentere Änderungswünsche der Eltern

Größere administrative Zwänge 
• Aufbewahrung, Ausgabe von Kids Pass / Stickern.
• Eine viel größere Anzahl von Ebenen.



4. Bilanz und Eröffnung

Mögliche 
Entwicklung :

Level 9 und 10 
sind sehr nah an 
Level Specific 1 

bis 3

Die 
Bildungsinhalte 
(Pflichtpassagen

) könnten sich 
weiterentwickel

n, um an 
Konsistenz zu 

gewinnen

Die Medien 
könnten 

entmaterialisiert 
werden, um 

weniger 
kompliziert zu 
verwalten zu 

sein.



Noch Fragen?


